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Ziemlich fo grofs als Sap. populnea
,

4
Lin langj dej

Kr^l)f dicht und grob punktirt, die Fühler kaum
von

halber Kürperlänge, über den Augen eingefetzt: das

erfte Glied dick, keulenföi-mig, das zweite klein, kug-

lig, das dritte und vierte fehr lan^^, walzenförmig, das

fünfte bis eilfte fehr klein und zulammengediängt, fie

machen znfammen kaum den dritten Theil der
gan-

zen
Fühlerlänge

aus. Das Halsfchild walzenförmig,

grob gepunktet. DieDeckfchilde noch einmal folang,

als Kopf und Halsfchild zufammen, grob geftreifr punk-

tirt, die Spitze niedergebogen, abgeftuizt. Die Beine

kurz und iiark. die Mitrelfchienen auf der AufTenfeit©

mit zwei kleinen Zähnen bewaffnet

Die Farbe fchwarz, Beine und Deckfthilde pech,

braun
•

Am Halsfchilde fleht belderfeits nach hintea

ein nicht gepunkteter, länglicher, graulich weifs be-

fchuppier Fleck. Auf den Deckfchilden (lehen eben-

falls mehrere dergleichen Flecke, welche
von

den

Punktreihen umbogen werden
:

fie bilden hier vier

unterbrochene Fieckblnden, die alle fchief nach der

Naht zu
laufen,

nur
die letzte an

der Spitze ift gerade,

und wie die erlte an
der Schulter etwas undeutlich.

20.
Saper

DA
Euphorbia. Megerle. Grifea,

virefcenti tomentofa,
antennis

nigris, capite,

ano
pedibusque iuteis.

Vaterland : Ungarn.

Bau und GiÖfle der Sap. oculata. Der Kopf fein punk«

tirt, mit einem kurzen, aber dichten Filz überzogen,

die Fühler faft
von Körperlänge. Das Halslchild wal-

1,
2 len-



13 2
V'l. NcU3 Iiillkt^^n.

-zenfOrmig, j^fpunhtet, fein, aber fehr dicht behaart.

Die Deckfcliilde faft dreimal fo lang, als Kopf und

J-Ialsfchild zulämir.en
, -

geftreift punktirt
,

aber die

Sculptur durch dichte aufliegende Haare giöftentheils

verdeckt. Die Uiiterfeite dicht und fein behaart, die

ßeine nackt, dieMittelfchieneu nach auflen einmal
ge-

bahnt.

Die Farbe ifl: eigentlich fchwarzgrau, aber durch

den dichten Haaiüberzng erfcheint fie gelblichgrün.

Die Fühler

,
Augen und eine verwifchte Binde zwi-

fchen den Augen find fchwarz; Kopf, Beine und Af-

ter pommeianzcngclb,

21.
CuRcuLio MuciDus.

Ko^. Femofibus iDUti-

cis canus,
elytns Calciis duabus obliquis nigris,

abdomine fubtus pundtis quadrifariam policis

nigris.

Vaterland
: die Gegend

von
Halle

,

jedoch

fthV feiten. Hübmv,

Gröfle und Bau des Cuic. nebnloflis, dem
er

über-

haupt nahe verwandt ift. Der RüiTel dick, fo lang

als das Halsfchild, zweimal nach- der Länge gefurcht,

behaart. Die F'iilder wenig länger als der Rüffel,

unter der Mitte deffelben eingefetzt. Das Halsfchild

oben etwas platt, zerllreut und grob gepunktet, ohne

1/ängsrinne, mit einzelnen Haarflecken, befcnders

nach den Seiten
zu, vorn

jäh zufammengedrückt und

Verengt, der Hinterrand gefchweift, in der Mitte in

eine Spitze heraustretend, welche die Stelle eines

Schildchens vertritt. Die Deckfc'jilde wenig breiter,

und




